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Die beeindruckenden Jagdschwärme der Treiberameisen faszinie-
ren uns Menschen seit Langem. Das Titelbild zeigt eine Kolonne der 
Art Eciton burchellii, die von einem Raubzug zurückkehrt, „bewacht“ 
von einem Ameisen-Soldaten (rechts). Als Jäger zahlreicher Kleinstle-
bewesen spielen Treiberameisen eine Schlüsselrolle im Nahrungsnetz 
tropischer Regenwälder. Unser Autor Christoph von Beeren beleuchtet 
nicht nur die ökologische Bedeutung der Treiberameisen, sondern 
auch, wie ihre Präsenz die lokale Biodiversität fördert. Besonders 
faszinierend sind ihre zahlreichen „Schmarotzer“, vor allem kleine 
Insekten, die beeindruckende Anpassungen an das Leben mit den 
Treiberameisen entwickelt haben. Mehr dazu fnden Sie auf S. 30. 
Foto: D. Kronauer. 
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Schwefel ist ein essentielles Makroele-
ment, das in zahlreichen biologischen 
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„Klimabäume“ sind im Gegensatz zu vielen einheimi-
schen Baumarten gut an zu erwartende Klimaverhält-
nisse und an die Besonderheiten urbaner Standorte an-
gepasst. Sie stehen allerdings im Verdacht, durch unge- A
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Prozessen eine wichtige Rolle spielt. 
Waren unsere Wälder lange Zeit 
durch Schwefeldioxid in der Atmo-

wollte und übermäßige Ausbreitung einheimische 
Baumarten zu verdrängen. Unser Autor plädiert für eine 
differenzierte Betrachtung. 

Die Bioökonomie hilft, Milliarden 
Menschen zu ernähren, vor Krank-
heiten zu schützen und mit Wasser 
und Rohstoffen zu versorgen. Ihr 
Erfolg hängt maßgeblich von der 
Effzienz der Photosynthese ab. Hier 
scheint die Nutzung von Algen 
besonders aussichtsreich. Doch wie 
realistisch sind die Erwartungen? 

sphäre stark belastet, sehen sie sich 
derzeit einem zunehmendem Schwe-
felmangel gegenüber, der ebenso 
problematisch ist. 
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50 Konfikt und Kooperation in der 
Kernfamilie 

78 Der Naturverlust hat je-
des gesunde Maß über-
schritten 

Wir stehen an einem Wendepunkt 

30 Gäste tropischer Treiberameisen 
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Ökosysteme wurde bereits massiv 
verändert; eine von geschätzten 
acht Millionen Arten ist vom Aus-

Viele Tiere wachsen gemeinsam mit Geschwi-
stern auf. Da in einer gemeinsamen Umwelt 
Ressourcen geteilt werden müssen, entstehen 
dabei unweigerlich Konfikte. Daneben können 
Geschwister aber auch von Kooperation prof-
tieren. Die verhaltensökologische Theorie bie-
tet hier Erklärungsansätze. 

Während ihrer koordinierten Schwarmraub-
züge überwältigen Treiberameisen eine Vielzahl 
von Beutetieren. Davon proftieren auch viele 
andere Regenwaldbewohner, die den Schwär-
men folgen. Gemeinsam mit den Treiberamei-
sen sind diese „Schmarotzer“ durch die Frag-
mentierung des Regenwalds bedroht. 

sterben bedroht. Unsere Auto-
rinnen sind der Meinung, dass diese 
Tatsache noch nicht genug Auf-
merksamkeit erhält und plädieren 
dafür, Biodiversität als gleichwerti-
gen Teil der Nachhaltigkeitsdebatte 
anzuerkennen. 
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